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Auferstehung? W as ist das?
Im Evangelium steht über die Apostel zu lesen:  "Denn sie
wussten noch nicht, was Auferstehung von den Toten ist."
Wissen die Christen heute, was wir zu Ostern feiern, und
vor allem, glauben sie es?
Aktuellen Umfragen zufolge sind nur etwa 50 Prozent der
regelmäßigen Kirchgeher davon überzeugt, dass es ein
Leben nach dem Tod gibt. Andererseits überrascht, dass
auch bei der Gesamtbevölkerung,  also Andersgläubige
und Atheisten mit eingeschlossen, mehr als die Hälfte mit
einem Leben nach dem Tod rechnet. Ein vorschnelles
Urteil könnte daher lauten: Den Hirten der katholischen
Kirche gelingt es offenbar nicht so recht, die Osterbotschaft
glaubhaft zu verkünden. Tatsächlich hat es den Anschein,
dass auch manche Priester  ihre Probleme mit dem
Glauben an das ewige Leben haben.
Eine Spielart des Zweifels an der frohen Botschaft von
Ostern ist: "Dass Jesus von den Toten auferstanden ist,
das glaub ich schon, aber wenn wir einmal gestorben sind
- da gibt es nichts mehr".
Hier stellt sich natürlich die Frage: Was
wäre das für ein Jesus, der zwar selbst
von den Toten auferstanden ist, weil er
der Sohn Gottes ist, der seine Jünger
aber hinters Licht geführt hätte, als er
sagte: "Ich gehe zu meinem Vater und zu
eurem Vater, um für euch Wohnungen im
Himmel zu bereiten; der am Kreuz dem
Schächer eine leere Versprechung
gemacht hätte, mit den Worten: "Noch
heute wirst du mit mir im Paradies sein"?
Was wäre das für ein Jesus, der gelogen
hätte, als er sagte "Wer mich isst, hat das
ewige Leben", und der auch gelogen hätte als er zu Martha
in Betanien sagte: "Wer an mich glaubt, wird leben in
Ewigkeit, auch wenn er stirbt"?
Schon Paulus hatte damit zu kämpfen, dass manche der
neuen Christen zwar an die Auferstehung Jesu, nicht aber
an ein eigenes Leben nach dem Tod glaubten. Paulus gab
zur Antwort: Sind wir mit Christus gestorben, so werden wir
auch mit ihm Leben, und wenn es keine Auferstehung der
Toten gibt, sind wir Christen schlechter daran, als alle
anderen.
Das Hauptproblem, welches viele Menschen mit dem
christlichen Auferstehungsglauben haben, ist, dass dieses
Leben ewig ist, und sie stellen sich unter ewig eine unend-
lich lange Zeitdauer vor, dabei heißt aber ewig nicht Zeit
von unendlicher Ausdehnung sondern vielmehr zeitlos,
"der Zeit und damit der Vergänglichkeit nicht unterworfen".
Wenn aber Menschen ewig mit Zeit ohne Ende verwech-
seln nimmt es nicht Wunder, dass sie richtiggehend Angst
vor einem ewigen Leben haben. Sie meinen, auch wenn es

noch so schön ist im Himmel, irgendwann muss es
schrecklich fad und langweilig werden. In Wirklichkeit kann
es aber nicht fad werden, wo Zeit keine Rolle spielt.
Ewigkeit dauert nicht, sondern Ewigkeit ist. Solange wir in
dieser bedingten Welt leben, können wir uns das natürlich
nicht vorstellen, so wie wir auch mit dem endlosen Raum
unsere Probleme haben. Viele Menschen meinen, das
Weltall kann doch nicht unendlich groß sein, da muss doch
irgendwo am Ende so etwas wie eine Mauer kommen, hin-
ter der es nicht mehr weitergeht.
Es sollte uns klar sein: Wenn Gott die Welt erschaffen hat,
hat er auch Raum und Zeit erschaffen. Die Physiker nen-
nen es "das Raum - Zeit Kontinuum" und weisen darauf
hin, wie relativ die uns so absolut erscheinende Zeit in
Wahrheit ist. Wenn ein Raumfahrer mit annähernd Licht-
geschwindigkeit unterwegs wäre, und nach zwei Jahren
zurückkommen würde, könnte es sein, dass er feststellt,
dass auf der Erde inzwischen zweihundert Jahre vergan-
gen sind. Und wenn eine sehr genaue Uhr in einem

Flugzeug um die Erde geschickt wird,
kann man feststellen, dass sie nach ihrer
Reise "falsch geht". Der Grund ist der glei-
che: bei höherer Geschwindigkeit vergeht
Zeit langsamer, genauso wie Zeit in
Massenferne langsamer vergeht als in
Massennähe. Auf dem kleinen Pluto ganz
außen am Rande unseres Planetensys-
tems dauert also eine Stunde deutlich län-
ger als hier auf der Erde. Zeit  ist nicht so
absolut und stabil wie sie uns erscheint,
sondern eigentlich etwas sehr wackeliges
und relatives. Und in der Ewigkeit ist Zeit

überhaupt nebensächlich oder unwichtig, und gar nicht
erschreckend groß, wie viele befürchten.
Und noch etwas: Dass es nicht fad sein kann, ganz bei Gott
zu sein, lässt sich auch daran erkennen, dass der Schöpfer
der Welt, ein Gott unendlicher Vielfalt ist. Wenn wir seine
Schöpfung betrachten, kommen wir aus dem Staunen nicht
heraus. Nicht nur, weil es im Amazonasgebiet auf jedem
Quadratkilometer  eine kaum zählbare Artenvielfalt gibt,
und die Anzahl der verschiedenen Insektenarten in die
Millionen geht(der Arten nicht der einzelnen Insekten).
Keinen Stein, keinen Baum, kein Tier und keinen
Menschen gibt es doppelt. In Gottes Schöpfung ist alles
einmalig. Obwohl es auf der Erde über 6 500 000 000
Menschen gibt, gibt es nicht zwei, die gleich sind.
Niemand hat Gott je gesehen, aber die Schöpfung trägt
Gottes Handschrift, und diese Handschrift wiederspricht
jeder Vorstellung, dass es im Himmel, wenn man ganz bei
Gott ist, auch nur in irgendeiner Weise fad sein könnte.

P.Ass Alois Fischer



Viele aus unserer
Gemeinde haben
durch ihre
Teilnahme am
Stadtkreuzweg
deutlich gesagt:
"Hier bin ich,
Herr!" Sie legten
ein Bekenntnis für
den leidenden
Christus ab. 

Kinderecke

Liebe Kinder!

Am Palmsonntag erinnern wir uns daran, dass
Jesus auf einem jungen Esel in Jerusalem einritt
und die Menschen als Ausdruck großer Freude
mit Palmwedeln winkten. Deshalb bringen auch
wir Palmzweige zur Feier mit, um Jesus unsere
Freude zu zeigen. Diese sollen beim Kreuz zu
Hause aufbewahrt werden.
Der Donnerstag der Karwoche wird
Gründonnerstag genannt. Die Kirche wird sym-
bolisch "ausgeräumt", es läuten keine Glocken
und es wird nicht Orgel gespielt. Wir erinnern
uns an das letzte Abendmahl.
Der Karfreitag ist der Tag, an dem Jesus ans
Kreuz geschlagen wurde und starb.
Am Karsamstag wurde Jesus ins Grab gelegt. 
Am Ostersonntag, dem Tag der Auferstehung,
suchen die Kinder nach bunten Ostereiern und
Schokolade, die der Osterhase bringt.

Termine  Termine  T ermine 
2.4.2010 15.00 Kinderkreuzweg
3.4.2010 17.00 Kinder Osterliturgie

11.4.2010 10.00 Erstkommunion VS I
18.4.2010 10.00 Erstkommunion VS II
25.4.2010 10.00 Georgsmesse Pfadfinder

1.5.2010 14.30 Familienwallfahrt in 
Klein Maria Dreieichen Ich gehe mit euch euer Engelchen

Weltgebet stag 2010
Frauen aus Kamerun bereiteten den Weltgebetstag der
Frauen für das Jahr 2010 vor. Ihr Motto lautete: "Alles, was
Atem hat, lobe Gott." Wir hörten Lebensgeschichten von
einigen Frauen und wir beteten für eine Welt in der alle
Menschen genug zu Essen haben, eine Schule besuchen
können….., und mit gegenseitiger Wertschätzung mitein-
ander leben.                                          Maria Schneider

Stadtkreuzweg - HIER BIN ICH, HERR ...

hinten: Brabenetz Elfriede, Haslmayer Maria, Watzal Gabriele,
Kvarda Maria, Parlagi Marlies, Letz Renate, Riegler Renate,
Berger Elfriede, Hasenkopf Christa, Ernst Liesi, Turek Traude,
Lausch Editha: - vorne: Leeb Judith,  Schneider Maria, Leszcsuk
Herta, Kauer Helga,

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde



Ich bin erstanden und 
bin immer bei dir. 
Halleluja.
Ich habe meine Hand auf
dich gelegt. Halleluja.

Wie wunderbar ist für uns
dieses Wissen. Halleluja.

Ein gesegnetes und freudiges Osterfest
wünschen Ihnen der Pfarrgemeinderat und

Pfarrer Franz Pfeifer

Drei neue Kantoren
In dieser Ausgabe des Pfarrbriefes möchten wir Ihnen drei
neue KantorInnen vorstellen. Es ist ja gar nicht so einfach,
besonders zeitig in der Früh, am Ambo zu stehen und zu
singen.
Nun haben sich Marlis, Maria-Elisabeth und Bernhard dazu
entschlossen und proben regelmäßig mit unserem Kirchen-
musiker Thomas Priester für die Liturgie.

Marlis Schmid t, geb. 5.2.1992; 
besucht derzeit die 8. Klasse des BG
Hollabrunn. Nach der Matura möchte
sie in Wien an der Wirtschaftsuni-
versität Wirtschaftsrecht studieren.
"Singen liegt bei uns in der Familie -
meine Tante unterrichtet unter ande-
rem Musik in Wien und meine Mama
singt schon seit ihrer Jugend im

Kirchenchor Hollabrunn und ist ebenfalls Kantorin. Vor
circa zwei Jahren habe ich mit einer professionellen
Gesangsausbildung begonnen, was mir sehr viel Spaß
macht". 

Maria - Elisabeth Reidlinger , geb.
2.3.1985; beruflich tätig als Sozial-
pädagogin an einer Sonderschule in
Wien. "Ich fühle mich schon immer mit
der Pfarre verbunden, bin sehr gerne
musikalisch tätig und singe sehr gerne.
Seit acht Jahren spiele ich Geige und
seit zwei Jahren Querflöte". 

Bernhard Hörmann , geb. 5.10.1989;
nach der Matura am BG Hollabrunn lei-
stete Bernhard den Zivildienst im
Landesklinikum Hollabrunn. Derzeit
studiert er Biologie an der Uni Wien
und kath. Kirchenmusik an der Uni für
Musik und darstellende Kunst. Seit
2007 ist er als Organist und Kantor in
unserer Pfarre tätig. Bernhard singt

außerdem Bass im Chor "Capella Cantabile".

Alle drei jungen Menschen waren bzw. sind als Ministran-
tInnen in unserer Pfarre tätig.
Wir wünschen ihnen viel Freude an ihrer Bereitschaft, zur
Ehre Gottes zu singen.                              Gerda Albrecht

P FA R R - F U ß - W A L L -
FAHRT-NACH- 
MARIA-ZELL
VOM 25. bis 29. AUGUST 2010

Auch 2010 soll wieder eine Fuß-
wallfahrt zur Gottesmutter in Maria-
Zell stattfinden. Die Pilgerstrecke ist
im Anschluss kurz beschrieben:

1. Tag: Hollabrunn- Tulln-
Sieghartskirchen. Streckenlänge ca. 40(!) km, reine
Gehzeit 10 Stunden. Die durchwegs flache Strecke kann
an heißen Tagen zur Bußstrecke werden. Für trainierte
Geher natürlich kein Problem. (Schwierigkeit: Leicht, aber
lang) 

2. Tag: Sieghartskirchen- Eichgraben- Falkensteinerhütte-
Schöpflschutzhaus- Kaumberg. Wegstrecke ca. 34 km, ca.
10 Std. reine Gehzeit. Der kurze Anstieg zum Schöpfl ist
schweißtreibend; ansonst ist dieser Tag  für geübte Geher
kein Problem. (Schwierigkeit: Leicht)

3. Tag: Kaumberg- Reingupf- Enzianhütte am Kieneck-
Unterberghütte -Gasthaus Klaus-Rohr im Gebirge.
Streckenlänge ca. 28 km, reine Gehzeit ca.9 Stunden. An
diesem Tag gibt es zahlreiche Höhen- und Talmeter zu
bestehen; die Anstiege auf den Reingupf, das Kieneck und
den Unterberg sind mühsam. (Schwierigkeit: Mittel)

4. Tag: Rohr- Kalte Kuchl - St.Ägyd - Gscheid. Wegstrecke
ca. 35 km, 9 Std. reine Gehzeit. Abwechslungsreiche
Strecke mit kurzem und steilem Anstieg zum Gscheid. Der
Abstieg vom Bildstock Hochreit nach Obermitterbach kann
bei feuchtem Wetter auch mühsam sein. (Schwierigkeit:
Mittel)  

5. Gscheid- Buchtelwirtin-Walster- Bruder Klaus-Kirche-
Habertheuersattel- Mariazell. Weglänge ca. 17 km, ca. 5
Stunden reine Gehzeit. Mit Ausnahme des kurzen Anstiegs
zum Habertheuersattel und eines holprigen Talwärtspfades
eine leichtere Tour. Insgesamt sind in den fünf Pilgertagen
ca. 3500 Höhenmeter zu bewältigen.

Betend und singend, auch schweigend, wollen wir diese
Tage verbringen und in der Langsamkeit des Gehens, der
Freiheit ohne Terminkalender, in der Einfachheit und in der
Gelassenheit der Wanderung in einer Gemeinschaft neue
Erfahrungen sammeln. Es wird ein Begleitbus der Fa.
Eissner für den Gepäcktransport sorgen. Nächtigungen
sind in einfachen Pilgerquartieren (mehrheitlich Betten). 
Am Ende des 1. Tages erfolgt die Rückkehr nach
Hollabrunn mit den Begleitfahrzeugen. Diese und ein
Taxibus bringen die Teilnehmer und Neueinsteiger am 2.
Tag wieder nach Sieghartskirchen.

Eine tägliche Eucharistiefeier ist vorgesehen. Die feierliche
Pilgermesse wird am 29. August gemeinsam mit den
Buspilgern  in  Mariazell um 15,00 Uhr in der Michaels-
kapelle stattfinden.

Zur genaueren Planung erbitten wir die Anmeldungen bis
zum 15. Mai 2010 in der Pfarrkanzlei Hollabrunn.
Mehr Details erfahren  Sie telefonisch unter 0664-9869044
(Herbert Reiter). Ein vorbereitendes Geh- und Ausdauer-
training wird allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ange-
raten!                                                       Herbert Reiter



Termine in der Pfarre

"Moldawien"
Vielfach assoziiert
man mit dem ärm-
sten Land Europas
nicht viel anderes
als Kriminalität. Ein
Blick in die
Republik Moldau
lässt die Nöte der
Einwohner verste-
hen. 
Als Mitarbeiterin

von CONCORDIA, den Sozialprojekten von P. Georg
Sporschill, berichtet Irene Rohringer über Not und Hilfe für
das kleine Land zwischen Rumänien und der Ukraine. 
Donnerst ag, 15. April, 19:30 Uhr , Pfarrzentrum

Hochamt am 
Ostersonnt ag

Joseph Haydn
Missa in angustiis in d (Nelsonmesse )

Kirchenchor Hollabrunn, Kammerorchester Györ

Leitung: Antal Barnas

Solisten:
Yuan-Ming Song, Sopran Erich Wessner, Tenor
Anita Evanzin, Alt Bela Laborfalvy-Soos, Bass

I n f o r m a t i o n s a b e n d
"Mothers Prayers" - 
Mütter Gebete
Sonnt ag, 11. April, 19:30 
im Pfarrzentrum

Alle Frauen und Mütter, denen es ein Anliegen ist, gemein-
sam für ihre Kinder und Enkelkinder zu beten, sind dazu
herzlich eingeladen. 
Im Vertrauen auf die Zusage "Bittet und ihr werdet empfan-
gen!", kommen wir in unserer Gebetsgruppe mit unseren
Sorgen und Anliegen zum Herrn und legen unsere Kinder
in seine Obhut.

Firmspendung 
in der 
Gartenst adtkirche

2. Mai 2010, 10 Uhr 

Kardinal 
Christoph Schönborn

Feiern Sie mit unserer Jugend!

Einladung zur
Feier der
Erstkommunion
Sonnt ag 11. April -
Kinder der VS I

Sonnt ag 18. April -
Kinder der VS II

Jesus hat ein Herz für uns
Öffnen wir ihm unser Herz 

Autobusfahrt nach 
Wien
Samst ag, 17.4.2010
Abfahrt: 12.00 Kirchenplatz

Hollabrunn
Wien: Führung durch das Heeresgeschichtliche Museum
und anschließend Hl. Messe in der Pfarrkirche 

"
Kordon”.

Abschluss bei einem Heurigen.
Natürlich sind zu dieser Fahrt auch unsere Frauen eingela-
den.
Anmeldung bitte bei Hr. Franz Amon, Schmiedgasse 89,
2020 Sonnberg, Tel. 02952/36094

Weltgebet stag um 
geistliche Berufe
25. April 2010 - 
Sonnt ag des guten Hirten

"Mache dich auf und sei hellhörig,
wachsam und sei bereit!

Wir brauchen ehrliche aufrichtige
Leute in der Kirche"

Kontaktmöglichkeit: canisiuswerk@canisius.at
Oder Tel.: 01/5125107

Bücherflohmarkt
Wie bereits im Pfarrbrief angekündigt,
veranstaltet die Pfarre am Samst ag, 
17. April und Sonnt ag, 18. April jeweils
von 9-12 und 14-18:30 wieder einen
Bücherflohmarkt im Pfarrzentrum .

Angeboten werden Ansichtskarten und Bücher aller
Fachrichtungen (Romane, Kinder, Jugend, Tiere, Technik,
Küche, Garten, Reise, usw.).
Bücher können sie ab Montag, 12. April im Pfarrenzentrum
abgeben bzw. rufen Sie bitte die Nummer 2220 zwecks
Abholung an

Pfarrkirt ag braucht Helfer
Liebe Pfarrgemeinde! 
Der Ulrichskirtag unserer Pfarre findet heuer am 3. und 4.
Juli statt. Solch ein Fest bedarf aber auch der Mitarbeit und
Unterstützung der gesamten Pfarrgemeinde. Wir suchen
dringend MitarbeiterInnen, die bereit sind, im Team zu hel-
fen. Bitte melden Sie sich in der Pfarrkanzlei, dort erhalten
Sie Auskunft.                                            Gerda Albrecht



Do. 1. Gründonnerst ag
18:00 Abendmahlmesse (P)
19:30 Abendmahlmesse (G) 
19:30 - 22:00 Anbetung (P)
20:30 - 22.00 Anbetung (G) 
22:00 Feierliches Stundengebet (P)

Fr. 2. Karfreit ag
7:30 Gesungene Laudes (P)
9:00 Kreuzweg (P)

15:00 Karfreitagsliturgie (P)
15:00 Kinderkreuzweg (G)
19:00 Karfreitagsliturgie (G)
16.00-21:00 Anbetung (P)
21:00 Feierliches Stundengebet (P)

Sa. 3. Karsamst ag
7:30 Gesungene Laudes (P)
8:00 - 20:00 Anbetung beim hl. Grab (P)

17:00 Kinder-Osterliturgie (G)
21:00 Osternachtsliturgie (P) 

So. 4. Ostersonnt ag
5:00 Osternachtsliturgie (G)
8:00 Ostermesse (JH)
9:00 Ostermesse (G)

10:00 Hochamt - J. Haydn Nelsonmesse mit 
dem Kirchenchor und einem ungari-
schem Orchester (P)

17:00 Vesper (P)    
18:30 Ostermesse (P)
18:30 Ostermesse (KH)

Speisensegnung nach allen hl. Messen
Mo. 5. Ostermont ag

8:30 Hl. Messe (P)
10:00 Hl. Messe (G)
15:30 Hl. Messe (PH)

Keine Abendmesse
Di. 6. Kein Sechzig plus

18:30 Hl. Messe - Es wird besonders um das
Wachsen von Priesterberufungen gebetet (G)

Mi. 7. 8:00 Hl. Messe (P)
18:30 Eucharistische Anbetung (P)

Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00       18.30                  18.30   
Mi 8.00                                                          
Do     6.00     
Fr 8.00
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
4. April Ostersonntag Lk 24,1-12
5. April Ostermontag Lk 24,13-35 

11. April 2. Sonntag der Osterzeit Joh 20,19-31
18. April 3. Sonntag der Osterzeit Joh 21,1-19
25. April 4. Sonntag der Osterzeit Joh 10,27-30

Pfarrkalender April 2010

Beichte in der Fastenzeit:
Mittwoch und Samstag von 8:00 bis 9:00  (P)
Gründonnerstag:    8:00 bis 10:00  (P) 

18:00 bis 19:00 (G)
Karfreitag .............. 8:00 bis 10:00 (P)
Karsamstag ............8:00 bis 10:00 (P)

Sie ruhen in Frieden:
Siegl Gabriele 10.2.2010
Besenbäck Alfred 16.2.2010
Hauser Pauline 27.2.2010
Brabenetz Erwin 28.2.2010
Wahl Anna 2.3.2010
Pechal Johann 8.3.2010
Edinger Helmut 12.3.2010 

Matrikenberichte

bitte umblättern

Ehe- oder Familie
Rat und Hilfe finden Sie hier:
lEhe-, Familien- und Lebensberatung der Erzdiözese
Wien
-2020 Hollabrunn, Mühlgasse 1, Tel. 02952/4569
-2114 Großrußbach, Schlossbergstr. 8, Tel.
0664/824/3732
-1130 Wien, Kardinal König Platz 3, Tel. 01/8047593/143
-Weitere Informationen:
im Sekretariat 1010 Wien, Stephansplatz 6, Tel.
01/51552/3778,     
www.begegnungbewegt.at

Diözesan- und Metropolit angericht
Beratung bei Ehenichtigkeitserklärung, Eheannullierung
1010 Wien, Spiegelgasse 3/1/5, Tel. 01/51552/3265
metropolitangericht.wien@edw.or.at

Platt form für W iederverheiratete und Geschiedene in
der Kirche
1010 Wien, Stephansplatz 6, Tel. 01/51552/3328, 
www.beziehungsweb.at/wige

Kont aktstellen für Alleinerziehende
1010 Wien, Stephansplatz 6/3/6/ 622 Tel. 01 / 51552 /
3343  www.alleinerziehende@edw.or.at

Persönliche Gespräche in der Pfarre
Wenden Sie sich vertrauensvoll an unsere Seelsorger
(Pfarrer Mag. Franz Pfeifer, Kaplan Mag. Zdzislaw
Wawrzonek, Pastoralassistent Mag. Alois Fischer), 2020
Hollabrunn, Kirchenplatz 5, Tel. 02952/2178.
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Do. 8. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

19:30 Bibelrunde: Gestalten im Alten Testament
entdecken - Mose (PZ)

Fr. 9. Haus- und Krankenkommunionen
18:30 Hl. Messe in Raschala

Sa. 10. 19:30 Jugendgebetskreis (PZ)
So. 11. 10:00 Erstkommunion (G)

17:00 Dankandacht (P)
19:30 Müttergebete (PZ)

Di. 13. Monatswallfahrt in Maria Roggendorf
15:00 Sechzig plus (PZ)
19:30 Frauengebet (PZ)

Mi. 14. 8:00 Hl. Messe (P)
18:30 Eucharistische Anbetung (P)

Do. 15. 19:30 "Moldawien" -  Vortrag von  Irene 
Rohringer (PZ)

Fr. 16. 18:00 Gebetsabend und Hl. Messe (JH)
18:30 Hl. Messe in Mariathal

Sa. 17. 12:00 KMB Busfahrt nach Wien ins Heeres-
geschichtliche Museum und Hl. Messe in der 
Pfarrkirche "Kordon"
9:00 - 12:00 und 14:00-18:30 Buchflohmarkt (PZ)

So. 18. 9:00 - 12:00 und 14:00-18:30 Buchflohmarkt (PZ)
10:00 Erstkommunion (G)
15:30 Dankandacht (PZ)

Di. 20. 15:00 Sechzig plus (PZ)
Mi. 21. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 22. 19:30 Bibelrunde: Gestalten im Alten Testament

entdecken - David (PZ)
Fr. 23. 9:00 Meditation für Frauen (PZ)

18:30 Filialmesse in Magersdorf mit Markus-
prozession 

So. 25. Pfarrkaffee
10:00 Georgsmesse der Pfadfinder (G) 

Di. 27. 15:00 Sechzig plus:
19:00 KMB Andacht in Mariathal;

anschl. Beisammensein im Dorfhaus 
Mi. 28. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 29. 18:00 Gebetsabend der Firmkandidaten (G)
Fr. 30. 18:30 Hl. Messe in Suttenbrunn 

Sa.1.Mai 8:30 Hl. Messe (P) 
14:30 Wortgottes Feier - Familienwallfahrt 

in Klein Maria Dreieichen 
19:30 Jugendgebetskreis (PZ)

So. 2. 10:00 Firmung mit 
Kardinal Dr. Christoph Schönborn 

die regelmäßigen Spenden für unse-
ren Pfarrbrief . Ohne Ihre Hilfe könn-
te dieses Informationsblatt nicht
regelmäßig erscheinen. Daher bit -
ten wir Sie auch diesmal wieder
um Ihre Unterstützung. 
Erlagschein liegt bei!

Wussten Sie schon, dass .......
... die kfb für die Fastensuppe €  545 Spenden erhalten hat?
.. die Spenden am Familienfastt ag € 642 erbrachten?

Vielen Dank! 
…. Am 1. Mai die Familienwallfahrt nach Klein Maria
Dreieichen stattfindet? 
Gemeinsamer Treffpunkt ist die HTL - Hollabrunn 
um 13:00 Uhr 
Maiandacht um 14:30 bei der Gnadenkapelle


